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368 Emil Hügli, Die Weggenossen

î)ie Ueggenàn
il.ros dureblUirill des UaÄits clen dültern Wald.
Ibm folgte eine graule Srabgeltalt.

So berrlick lÄiön der junge Soll aucb war.
So bablieb jener — obne kaut unc! kaar.

EelpenltilÄi lunkelte im MondenlÄein
Lein bobles Uug'. lein lleilebentblöbt' Sedein.

Im Wald verirrl. lad ied clie Wandrer gedn
Und blieb wie festgewurzelt stille ltebn.

voeb als nun der verleblungne Pfad die Zwei
Uuf einmal lübrle nsb an mir vorbei —

Von Sebreck erlabt, lragt' ieb den erlten bang:
„Was folgt der Unbold dir sul deinem Sang?
Was luÄil in deinen Spuren jener dort?
Sott Lros, lieb dicki um und läieucb' ibn lortl"
Sie aber ^ogen weiter obne kalt.
Und wie ein föbnltok lubr es dureb den Wald,

Und in den Wipfeln raulebi' es laut und webt's:
„Uak ibn. er folgt mir immer, folgt mir ltets i

Mein weggenok und lreuelter Kumpan
III er, und was er tut, ill woblgetan.

Sar viele, die durÄilodert meine Ciut,
Sie lebnen lieb nacki ibm und seiner kul

Und klüeblen liÄ. gequält von beikem inarm,
Uus meiner kand in leinen küblen Arm.

Und wieder maneber. der lieb mir ergab.
Steigt willig nieder in lein lriedliÄi Srab.

Lr ilt's aueb, der beliegelt meinen Sebwur,

vrum loll er ewig folgen meiner Spur.

Nur wenn der Sag andriebl mil bellem Uiebt —
Lr folgt mir wobl, allein du lieblt ibn niÄit ."

So riek's. Um kormonte erltes Morgenrot:
Elanâsblend lebritt der Sott. Verlebwunden war der Tod.

Lmil bügli
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